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Zusammenfassung

Auf zwei Standorten der Steiermark wurden die Wirkungen pflanzenbaulicher
Maßnahmen (N-Düngung, Bodenbearbeitung, Zwischenfruchteinsaat) auf den
Bodennitratgehalt nach Körnermais über die vegetationsfreie Zeit (November
bis Mai) sowie die Trockenkornerträge verglichen.

Im Vergleich zu einer einmaligen Mineraldüngergabe vor dem Anbau redu­
zierte eine Aufteilung der ersten Düngergabe die Bodennitratgehalte im Mai auf
rund die Hälfte, eine nennenswerte Auswirkung auf die Erträge konnte nicht
festgestellt werden.

Bei den Güllevarianten konnte durch eine Graseinsaat, die anschließend eine
winterharte Gründecke bildete, eine signifikante Reduktion der Bodennitratge­
halte für den Zeitraum November bis April gegenüber einer im Herbst gepflüg­
ten Variante erzielt werden. Auf dem Standort mit lehmigem Boden hatte diese
Maßnahme jedoch zum Teil signifikante Ertragsrückgänge mit bis zu 2500 kg/ha
zur Folge, während beim sandigen Boden keine Ertragsrückgänge zu verzeich­
nen waren. Durch eine seichte Bodenbearbeitung im Herbst und im Frühjahr
konnten die Bodennitratgehalte gegenüber der im Herbst gepflügten Variante
nicht signifikant gesenkt werden.

Schlüsselworte: Bodennitratgehalte, Körnermais, Düngergabenteilung, redu­
zierte Bodenbearbeitung, winterharte Gründecke.

Reduction of soil nitrate contents under maize cropping on two sites in Styria

Summary

Plant cropping techniques (N-fertilizer application, soil tillage, catch crop
planting) with maize were compared for reduction of soil nitrate contents from
November until May on two sites of Styria. The effects on yields were measured.

Splitting of the first mineral fertilizer application resulted in a reduction of the
soil nitrate contents in may by half without significant impact on yields, as corn­
pared to a single application.

A reduction of soil nitrate contents from November until April after slurry
application was achieved by planting a catch crop. This caused a significant
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reduction of the yields on a loamy soil by up to 2500 kg/ha compared to a variant
ploughed in autumn, whereas on a sandy soil no impact on the yield was
observed. Reduced tillage in autumn and spring had no significant influence on
soil nitrate contents compared to the variant ploughed in autumn.

Key-words: N-fertilizer, maize, splitting, reduced tillage, catch crop.

1. Einleitung

Hohe Bodennitratgehalte stellen in Perioden ohne Pflanzenentzug ein Auswa­
schungsrisiko dar (GÖLz-HuwE et al. 1989, WANTULLA et al. 1988), insbesondere bei
Pflanzen mit spät einsetzenden Nitratentzügen, wie beispielsweise Mais (WOHL­
MB 1984). Da Mais in der Südsteiermark in Kombination mit Schweinemast Pro­
duktionsgrundlage für einen großen Teil der landwirtschaftlichen Betriebe ist,
wurden im Rahmen der Versuchstätigkeit der Abteilung für landwirtschaftliches
Schulwesen der steiermärkischen Landesregierung 1987 mehrjährige Versuchs­
serien mit Körnermais angelegt, um die Auswirkung verschiedener pflanzenbau­
licher Maßnahmen auf die Bodennitratgehalte von November bis Mai und auf
die Kornerträge zu untersuchen. Ziel war, eine Absenkung der Bodennitratge­
halte ohne Ertragseinbußen zu erreichen. Dazu wurde einerseits eine stärkere
Aufteilung der Mineraldüngermenge, anderseits (bei Güllevarianten) eine Gras­
einsaat als winterharte Gründecke bzw. eine seichte Bodenbearbeitung gegen­
über der landesüblichen Herbstfurche untersucht (DowDELL und CANNEL 1975,
DowDELL et al. 1983, KOHL 1989).

2. Beschreibung der Versuchsstandorte

Die Versuchsstandorte liegen in Wagna (Bezirk Leibnitz) und Oberstorcha
(Bezirk Feldbach). Klimadaten für Leibnitz (2 km von Wagna entfernt) und
Gleisdorf (15 km von Oberstorcha entfernt) sind in Tabelle 1 aufgelistet. Beide
Versuchsjahre hatten einen sehr ähnlichen Witterungsverlauf und waren durch
ungewöhnlich niederschlagsarme Winter gekennzeichnet, so daß Nitratauswa­
schung während dieser Zeiträume nur eine untergeordnete Rolle gespielt haben
dürfte.

Tabelle 1

Klimadaten (Beobachtungszeitraum jeweils Oktober bis September)

Leitnitz
1988/89 1989/90

Gleisdorf
1988/89 1989/90

Niederschlagssumme
Durchschnittstemperatur

932mm
9,3 -c

778mm
10,2 -c

749mm
8,9 -c

834mm
9,4 -c

Der Boden in Wagna ist eine Braunerde über Schotter, Bodenart lehmiger
Sand, in Oberstorcha ein trockengefallener Gley, Bodenart sandiger Lehm.

3. Versuchsanlage und Methodik

3.1 Versuchsanlage

Der Versuch wurde auf beiden Standorten als Blockanlage mit vier Wiederho­
lungen durchgeführt, die Parzellengrößen betrugen brutto 269 m" und netto
168 m-. Die Maissaat erfolgte in Wagna am 27. April, in Oberstorcha am 5. (1989)
bzw. 3. (1990) Mai mit einer Saatstärke von 85000 Körnern/ha bzw. 90000 Kör­
nern/ha (Wagna, 1990).
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3.3 Auswertung

Für die Varianzanalysen wurde das EDV-Programm SPSS verwendet (Pro­
grammteil MANOVA). Die BONFERRONI-HOLM-Tests wurden mit einem EDV­
Programm des Institutes für angewandte Statistik an der Universität für Boden­
kultur durchgeführt. Für die statistische Auswertung der Kornerträge wurden
zusätzlich zu den sechs besprochenen Varianten vier weitere im selben Versuch
angelegte Varianten mitverrechnet. Für die Varianzanalyse der Bodennitratge­
halte wurden die Werte November bis April der Versuchsjahre 1988/89 und
1989/90 herangezogen, da während dieses Zeitraumes bei keiner der Varianten
eine Düngung oder Bodenbearbeitung durchgeführt wurde. Für alle Berechnun­
gen wurde eine Signifikanzschranke von 0,05 festgelegt.

Die Effizienz der eingesetzten Stickstoffmenge wurde nach der Formel
(Ertragvariante - ErtragN.O) x N-GehaltMaiskorn/Düngermenge errechnet, wobei als
N-Gehalt für Maiskorn bei 14 % Wassergehalt 9,7 g/kg eingesetzt wurde. Da das
Erntegut aus der vorliegenden Untersuchung nicht chemisch analysiert wurde,
wurde ein Mittelwert aus N-Analysen von Maiskörnern aus anderen Untersu­
chungen desselben Untersuchungsgebietes verwendet.

4. Ergebnisse und Diskussion

4.1 Auswirkung der Maßnahmen auf die Bodennitratgehalte

Die durchschnittlichen Bodennitratgehalte der Monate November bis April
lagen bei der im Herbst gepflügten Güllevariante (Org-p) an beiden Versuchsor­
ten am höchsten (Tab. 4). Mit Ausnahme der Güllevariante mit Graseinsaat
(Org-g) und jener mit seichter Bodenbearbeitung (Org-s) in Oberstorcha sowie
der Variante Min2 in Wagna waren die Werte aller Varianten signifikant höher
als jene der Kontrolle (N-O). Gleichzeitig bewirkte die Graseinsaat an beiden
Orten eine signifikante Reduktion der Bodennitratgehalte gegenüber Org-p und
Org-s (Tab. 4, Abb. 1 und 2). Eine seichte Bodenbearbeitung brachte keine signi­
fikante Reduktion gegenüber Org-p (RICE und SMITH 1983, KNITTEL et al. 1986).

Die Bodennitratgehalte des lehmigen Standortes (Oberstorcha) waren bei
allen drei Güllevarianten signifikant niedriger als jene des sandigen Standortes
(Wagna). Dies dürfte einerseits auf eine verzögerte Nitrifikation aufgrund niedri­
gerer Bodentemperaturen zurückzuführen sein, zusätzlich könnten aber auch
Denitrifikation oder verstärkte Assimilierung des Güllestickstoffes durch Boden­
mikroorganismen eine Rolle gespielt haben.

Tabelle 4

Durchschnittliche Bodennitratgehalte der 12 Werte, Orte und Varianten (kg Nitratstick­
stoff/ha in 0 bis 90 cm) der Monate November bis April der Versuchsjahre 1988/89 und

1989/90
Differenzen zwischen Werten mit gleichen Indizes (a-f) konnten statistisch nicht nachge­

wiesen werden

Variante Wagna Oberstorcha

N-O 33 a b c 27 a b
Min2 50 c d e 51 d e
Min3 51 d e 47 c d e
Org-s 62 e f 44 b c d
Org-p 72 f 54 d e
Org-g 44 b c d 25 a
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5. Schlußfolgerungen

Bei den Güllevarianten konnte eine Reduktion der Bodennitratgehalte ohne
Ertragseinbußen nur auf dem sandigen Standort mit Hilfe einer Graseinsaat
erreicht werden. Auf dem lehmigen Standort wurden durch Graseinsaat Ertrags­
rückgänge bis zu 2500 kg/ha verursacht. Eine reduzierte Bodenbearbeitung
brachte keinen signifkanten Rückgang der Nitratwerte.

Bei den Mineraldüngervarianten wurden durch eine Aufteilung der ersten
Mineraldüngergabe die Bodennitratgehalte im Mai auf rund die Hälfte redu­
ziert. Signifikante Auswirkungen auf den Ertrag wurden dabei nicht beobachtet.
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